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Meine Content-Kannibalismus-Risiko-Checkliste

Finde in 15 Minuten heraus, ob deine besten Inhalte von KI-Zusammenfassungen

geschluckt werden – und was du dagegen tun kannst.

Einleitung

Dieses Arbeitsblatt ist für dich, wenn du Content verantwortest – als Redakteur, Content-

Strategin, SEO-Verantwortlicher oder Publisher – und dir eine Frage nicht mehr aus dem Kopf

geht: Werden meine besten Inhalte bald nur noch das Futter für KI-Antworten, ohne dass

jemand auf meine Seite klickt?

Die Angst ist berechtigt. Google AI Overviews (kurze, KI-generierte Zusammenfassungen

direkt in den Suchergebnissen) senken die Klickrate auf das erste organische Ergebnis laut

einer Studie von Seer Interactive um durchschnittlich circa 34,5 % (Quelle: Ahrefs/Seer

Interactive, 2025). Der Kern des Problems ist dabei nicht KI an sich – sondern

austauschbarer Content. Die Lösung heißt nicht „gegen KI kämpfen", sondern Content

schaffen, den eine KI zitieren muss, statt ihn einfach zusammenzufassen. Das ist das Prinzip

der „Unsummarizable Content"-Architektur.

So nutzt du dieses Tool: Nimm einen deiner wichtigsten Artikel – den mit dem meisten Traffic

oder der höchsten Conversion-Rate – und arbeite die vier Audits auf den folgenden Seiten

durch. Sei ehrlich. Am Ende hast du einen konkreten Risiko-Score und weißt genau, wo du

ansetzen musst.

Drucke dieses PDF aus oder speichere es auf dem Desktop. Du wirst es bei jeder Content-

Planung wieder brauchen.



Quick-Check: Die 3 häufigsten Kannibalisierungs-Fallen

Bevor du den vollständigen Audit startest, prüfe, ob dein Artikel in eine dieser drei Kategorien

fällt. Wenn ja, ist das ein erstes Warnsignal.

☐ Die generische Liste: „Top 10 Tipps für X" oder „7 beste Werkzeuge für Y" – ohne eigene

Daten, eigene Tests oder eine einzigartige Bewertungslogik. Eine KI kann solche Listen aus

tausenden Quellen in Sekunden neu zusammenbauen, oft sogar aktueller als deine Version.

☐ Die reine Wissens-Definition: Ein Artikel, der nur erklärt „Was ist X?", ohne eine eigene

Perspektive, ein Modell oder einen anwendbaren Prozess zu liefern. Genau solche

Definitionen sind das, wofür KI-Zusammenfassungen gemacht wurden.

☐ Der einfache Prozess-Artikel: Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, die einen

Standardprozess beschreibt, den jeder andere genauso beschreiben könnte. Die KI fasst die

Schritte zusammen – und der Klick auf deine Seite wird überflüssig.

Zwischenergebnis: Trifft mindestens ein Punkt zu? Dann lies nicht nur weiter, sondern

arbeite die folgenden Audits besonders gründlich durch.



Der Audit: Bewerte deinen Content

Gehe die folgenden Fragen für deinen ausgewählten Artikel durch. Setze ein Häkchen bei

jeder Aussage, die zutrifft. Jeder Haken zeigt eine Schwachstelle.

Audit 1: Daten & Einblicke

Die Basis von unkopierbarem Wert sind einzigartige Daten.

☐  Der Inhalt basiert ausschließlich auf öffentlich zugänglichen Quellen und Studien anderer.

☐  Es werden keine eigenen, neuen Datenpunkte generiert (z. B. aus eigenen Umfragen,

Experimenten, Nutzerdaten-Analysen oder internen Auswertungen).

☐  Der Kernwert des Artikels ist eine Kuratierung (geordnete Zusammenstellung) von

fremdem Wissen, keine Neuschöpfung.

Was das bedeutet: KI-Modelle greifen auf dieselben öffentlichen Quellen zu wie du.

Wenn dein Content nichts enthält, das nur bei dir existiert, kann die KI ihn aus anderen

Quellen rekonstruieren – und dein Artikel wird überflüssig. Laut Perplexity-Forschung

werden Inhalte mit proprietären Daten (eigens erhobene, nicht-öffentliche Daten)

hingegen eher zitiert als absorbiert.

Dein Notizfeld – Was könntest du an eigenen Daten beisteuern?

Audit 2: Interaktivität & Funktion

Kann dein Content etwas tun, was man nicht zusammenfassen kann?

☐  Der Inhalt ist ein reiner Textblock ohne interaktive Elemente (z. B. Rechner, Quiz,

Konfigurator, Planungstool).

☐  Die einzige Aktion, die ein Nutzer auf der Seite ausführen kann, ist Lesen oder einen Link

anklicken.



☐  Der Inhalt beschreibt einen Prozess, führt den Nutzer aber nicht aktiv durch diesen

Prozess (z. B. mit Eingabefeldern, Ergebnis-Anzeigen oder personalisierten Empfehlungen).

Was das bedeutet: Reiner Text ist das Format, das eine KI am einfachsten verdauen

und zusammenfassen kann. Interaktive Elemente – ein Rechner, der individuelle

Ergebnisse liefert, ein Konfigurator, der personalisierte Empfehlungen gibt – können

von einer KI beschrieben, aber nicht ersetzt werden. Der Nutzer muss klicken, um den

Wert zu erhalten.

Dein Notizfeld – Welche Interaktion könnte diesen Artikel aufwerten?



Audit 3: Stimme & Perspektive

Bist du als Autorin, Autor oder Marke in diesem Artikel ersetzbar?

☐  Der Text könnte – stilistisch und inhaltlich – von jedem Konkurrenten stammen.

☐  Es fehlt eine klare, persönliche oder provokante Perspektive, die auf eigener Erfahrung,

eigenen Fehlern oder einem eigenen Standpunkt beruht.

☐  Die Marke oder der Autor tritt hinter die reinen Fakten zurück und ist im Artikel quasi

unsichtbar.

Was das bedeutet: Nutzer verlieren laut einer Studie von Raptive bis zu 50 % ihres

Vertrauens, wenn sie Content als generisch und KI-generiert wahrnehmen. Ohne eine

unverwechselbare Stimme bist du für Leser und für KI-Modelle nur ein anonymer

Datenpunkt. Die KI zitiert bevorzugt Quellen mit klarer Autorenschaft und erkennbarer

Expertise (Stichwort: Author Graph, also die maschinenlesbare Verknüpfung eines

Textes mit einer identifizierbaren Autorenperson).

Dein Notizfeld – Was ist dein einzigartiger Blickwinkel auf dieses Thema?

Audit 4: Strategische Wissenslücken

Macht dein Content den nächsten Klick notwendig – oder überflüssig?

☐  Der Artikel beantwortet eine Frage so vollständig und abschließend, dass kein Grund für

eine weitere Interaktion besteht.

☐  Der Inhalt führt nicht logisch zu einem nächsten Schritt auf deiner Seite – also zu einem

Tool, einem tieferen Framework oder einer personalisierten Lösung.

☐  Der Artikel ist ein Endpunkt, kein Übergangspunkt in deiner Customer Journey (der Weg,

den ein Nutzer von der ersten Frage bis zur Lösung zurücklegt).



Was das bedeutet: Ein Artikel, der alles verrät und keine logische nächste Aktion auf

deiner Seite bietet, ist eine Einladung an die KI zur Komplett-Zusammenfassung. Das

Ziel ist nicht, Informationen zurückzuhalten, sondern den Content so zu strukturieren,

dass die wertvollste Ebene – das personalisierte Ergebnis, das tiefere Framework, die

individuelle Anwendung – nur auf deiner Seite erreichbar ist.

Dein Notizfeld – Welchen logischen nächsten Schritt könnte dieser Artikel anbieten?



Deine Risiko-Bewertung

Zähle alle gesetzten Haken aus den vier Audits zusammen. Das ist dein Risiko-Score.

Score Risiko-Stufe Was das heißt

0 – 3

Haken
Gut geschützt

Dein Content hat bereits Elemente, die ihn

schwer zusammenfassbar machen. Fokussiere

dich darauf, diese Stärken auszubauen und auf

weitere Artikel zu übertragen.

4 – 7

Haken
Handlungsbedarf

Dein Content ist angreifbar. Identifiziere die ein

oder zwei schwächsten Audits und priorisiere

deren Aufwertung. Oft reicht es, einen einzigen

proprietären Datenpunkt oder ein interaktives

Element hinzuzufügen, um das Risiko deutlich

zu senken.

8 – 12

Haken

Akut

kannibalisierungsgefährdet

Dieser Inhalt wird mit hoher Wahrscheinlichkeit

von KI-Zusammenfassungen absorbiert. Er

erfordert eine grundlegende strategische

Überarbeitung nach dem „Unsummarizable

Content"-Framework.

Dein Score für den geprüften Artikel:  / 12

Schwächster Audit-Bereich:

Erste Maßnahme, die du diese Woche umsetzen kannst:



Priorisierungs-Matrix: Wo anfangen?

Nicht jede Schwachstelle ist gleich dringend. Nutze diese Matrix, um zu entscheiden, wo du

zuerst investierst.

Maßnahme Aufwand
Wirkung auf

Kannibalisierungsschutz
Priorität

Eigene

Daten/Studie

einbauen (Audit

1)

Hoch (erfordert

Recherche,

Erhebung,

Auswertung)

Sehr hoch – macht Content

einzigartig und zitierbar

Hoch, wenn

du die

Ressourcen

hast

Interaktives

Element

ergänzen (Audit

2)

Mittel bis hoch (je

nach Komplexität

des Tools)

Sehr hoch – KI kann

Funktion nicht ersetzen
Hoch

Autorenstimme

schärfen (Audit

3)

Niedrig

(Überarbeitung,

keine neue Technik

nötig)

Mittel bis hoch – stärkt

Vertrauen und

Wiedererkennbarkeit

Sofort

umsetzbar

Strategische

Wissenslücke

einbauen (Audit

4)

Niedrig bis mittel

(Umstrukturierung,

CTA-Einbau)

Hoch – schützt den Klick

auf deine Seite

Sofort

umsetzbar

Empfehlung: Beginne mit Audit 3 und 4 – sie sind sofort umsetzbar und liefern schnelle

Verbesserungen. Plane Audit 1 und 2 als strategische Projekte für die nächsten Wochen.



Realistisches Szenario: Der „Ultimative Guide" und sein

Untergang

Der Fehler, den viele machen:

Ein Unternehmen erstellt den „Ultimativen Guide zum Thema X". Ein 5.000-Wort-Artikel, der

jede Facette beleuchtet – gründlich, umfassend, sauber formatiert. Google liebt ihn, rankt ihn

auf Position 1. Dann passiert es: Google AI Overviews extrahieren die 5 Kernschritte, die 3

wichtigsten Werkzeuge und das Fazit. Die Nutzer erhalten ihre Antwort direkt in der Suche.

Der Traffic bricht ein – und mit ihm die Conversions, die dieser Artikel bisher geliefert hat.

Was die meisten unterschätzen: Dieser Effekt betrifft nicht nur kleine Seiten. Da AI

Overviews die Klickrate auf Position 1 laut Ahrefs/Seer Interactive um durchschnittlich circa

34,5 % senken, verlieren auch starke Domains erheblichen Traffic. Die entscheidende

Variable ist nicht deine Domain-Autorität, sondern ob dein Content zusammenfassbar ist.

Die Lösung:

Der Guide wird zu einem „Projekt-Beschleuniger". Statt nur zu beschreiben, führt er den

Nutzer durch einen aktiven Prozess, an dessen Ende ein personalisiertes Ergebnis steht –

zum Beispiel ein individueller Plan, ein Score oder eine maßgeschneiderte Empfehlung, die

erst nach der Eingabe eigener Variablen entsteht. Die KI kann den Prozess beschreiben, aber

nicht das personalisierte Ergebnis liefern. Der Klick bleibt notwendig.

Wichtig: Es geht nicht darum, Informationen zurückzuhalten oder den Nutzer absichtlich

unzufrieden zu lassen. Es geht darum, eine Wertebene zu schaffen, die nur durch die

Interaktion auf deiner Seite erreichbar ist. Guter Content gibt großzügig Wissen – und bietet

dann einen nächsten Schritt, den nur du liefern kannst.



Warum das für deine KI-Sichtbarkeit entscheidend ist

Die Frage ist nicht mehr nur „Ranke ich bei Google?", sondern „Werde ich von KI-Modellen

zitiert oder absorbiert?" Das ist der Unterschied zwischen Sichtbarkeit und Unsichtbarkeit in

der nächsten Generation der Suche. Diese Checkliste hilft dir, genau diese Grenze zu

erkennen – und auf der richtigen Seite zu stehen. Content, der einzigartige Daten,

Interaktivität, eine erkennbare Stimme und strategische Tiefe vereint, wird zur Quelle, die KI-

Modelle nennen müssen. Alles andere wird zum Material, das sie stillschweigend verwerten.

Dein nächster Schritt

1. Vertiefen – das vollständige Framework anwenden:

Du hast jetzt dein Risikoprofil. Lies als nächstes den Artikel „Das Framework der

‚Unsummarizable Content'-Architektur" auf mehrklicks.de, um die konkreten Strategien zur

Behebung jeder Schwachstelle im Detail zu lernen.

→ [URL-Platzhalter: mehrklicks.de/unsummarizable-content-framework]

2. Umsetzen – mit Experten für KI-Sichtbarkeit:

Wenn du dein Content-Portfolio systematisch gegen KI-Kannibalismus absichern willst,

arbeite mit einer Spezialistin oder einem Spezialisten für KI-Visibility und Entitäten-

Architektur. Sie helfen dir, Schema-Markup (maschinenlesbare Auszeichnungen, die

Suchmaschinen und KI-Modellen sagen, worum es in deinem Content geht), Author Graphs

und „Unsummarizable"-Strukturen technisch sauber umzusetzen.

Drucke diese Checkliste aus oder speichere sie als Arbeits-PDF. Nutze sie bei jeder

Content-Planung und bei jedem Content-Audit, um von Anfang an Inhalte zu bauen, die in der

KI-Ära sichtbar bleiben.
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Portal für KI-Visibility, Entitäten-Architektur & Markenrelevanz in der KI-Ära

Themen: Entitäten, Marken, Technologien – verbunden zu einem skalierbaren, modularen

Wissenssystem für KI, Struktur und Markenführung.

Technische Grundlage: Schema-Markup, Author Graph, Entity Linking.

→ https://mehrklicks.de/

JvGLabs

AI visibility architecture

Konzeption und Architektur der Wissensstruktur hinter diesem Portal.

https://mehrklicks.de/

